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Tracklisting 

A1) Nichts ist einsamer als das    B1) Kongress 
A2) Am Gleichen Meer     B2) Wenn Du da bist 
A3) Fotolabor      B3) Eine Stadt aus Klebstoff  
A4) Wie ein Geist, bloß immer da    B4) Mann am Punkt 
A5) Alaska       B5) Zu Staub 
A6) Seit ich alles von Dir weiß     B6) Schrottgrenze  
 
 
 

 

Fünfzehn Jahre sind immerhin nichtmal ein Sechsteljahrhundert. Dennoch ist es nicht wirklich 
einfach, sich gewisser Sentimentalitäten zu erwehren, wenn zu diesem Jubiläum das für die 
Entwicklungsgeschichte dieser Band zweifelsohne wichtigste Album zur Wiederveröffentlichung 
auf ansehnlicher Picture-Disc schreitet.  
 
„Château Schrottgrenze“ erschien demnach im Jahre 2006 und stellte für die Band den 
endgültigen Kipp-Punkt aus der Adoleszenz heraus dar. Gegründet als Punkband, vollzogen 
Schrottgrenze über die Jahre den Aus- und Aufstieg zur Gitarrenpopgruppe mit international 
anerkannten Anhaltspunkten.   
 
Wesentlich näher an REM, The Clean als an Terrorgruppe oder gar den Foo Fighters, vermitteln 
die zur Sparsamkeit angehalten Arrangements und eine derart punktgenau und akzentuiert 
vorgehende Rhythmusgruppe eine Aufgeräumtheit und Klarheit, die damals ihresgleichen gesucht 
haben und die fünfzehn Jahre später die vom damaligen Infozettelschreiber vorausgesehene 
hohe Halbwertszeit unter Beweis stellen.   
 
Dank eines klug bestückten Referenzsetzkastens (durch Zitate und Coverversion offensichtlich in 
der Manege: The Cure, Guided By Voices und die Berliner Halsstarrigkeit Mutter) und der präzisen 
Produktion von Tobias Levin vermag „Château Schrottgrenze“ auch in diesem furchtbar 
beschissen begonnen habenden Jahrzehnt eine Sonderstellung zu behaupten.   
 
Die von einer gewissen Uneindeutigkeit und sanften Melancholie geprägten Texte haben die Zeit 
ebenso gut überdauert - und dass mit „Zu Staub“ ein auf der ursprünglichen LP vom damaligen 
Label aus gelinde gesagt erratischen Gründen eliminiertes Stück nun enthalten und sicherlich 
eines der wichtigsten Lieder des Albums geworden ist: das macht diese Auflage erfreulich, 
begrüßenswert und unumgänglich. 
 
 

Promotion: 

Tapete Records, Steffi Hegenberg, +49 (0)40 881666 64, steffi@tapeterecords.de 

Info/Pressematerial:  https://www.tapeterecords.de/artists/schrottgrenze/ 
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